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KUNO-Spatenstich am Uni-Klinikum
Einzigartiges Engagement der Region Ostbayern führt in knapp drei Jahren zum ersten Spatenstich
für die Kinder-Uni-Klinik Ostbayern (KUNO)
? Telegramm
Prof. Dr. Alf Zimmer, der Rektor der Uni-
versität Regensburg, wurde zum Vorsitzen-
den der Universität Bayern e. V. (ehemals
Bayerische Rektorenkonferenz) gewählt.
Seine Amtszeit beginnt am 1. 4. 2007. Zum
Stellvertretenden Vorsitzenden wurde Prof.
Karl-Dieter Grüske, der Rektor der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, gewählt. 
Der Distinguished Scientist Award, die
renommierte Auszeichnung der Internatio-
nal Association for Dental Research (IADR)
geht dieses Jahr an den ersten deutschen
Preisträger: Prof. Dr. Gottfried Schmalz,
Direktor der Poliklinik für Zahnerhaltung
und Parodontologie am Uniklinikum
Regensburg.
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So etwa soll sie einmal aussehen, die Uni-Kinder-Klinik. Mit der Fertigstellung des neuen Klinikgebäudes ist
voraussichtlich im Jahr 2008 zu rechnen. Foto: R. F. Dietze
Vereinen, Verbänden, Firmen und vielen wei-
teren konnte diese hohe Spendensumme und
schließlich die Finanzierung des Restbetrags
durch die Bayerische Staatsregierung erzielt
werden. „Viele kleine Dinge haben hier etwas
Großes bewegt: Indem sich die Bürger der
gesamten ostbayerischen Region – vor allem
der Oberpfalz und Niederbayerns – für KUNO
eingesetzt haben, konnte in so kurzer Zeit
diese Spendensumme erreicht werden“, wür-
digte „KUNO-Vater“ und ehemaliger Kauf-
männischer Direktor Dr. Hans Brockard das
Engagement aller Beteiligten. 
Großer Dank gilt auch den zahlreichen
ehrenamtlichen KUNOHelfern, die sich bei
Aktionen vor Ort engagiert haben, bei
Scheckübergaben waren, KUNOtionalien ver-
kauft oder selbst Spenden gesammelt haben.
Vor ziemlich genau einem Jahr fand in der
Klinik St. Hedwig ein “erster” Spatenstich für
den Ausbau der pädiatrischen Versorgung statt.
Dort werden Räumlichkeiten für einen gespen-
Seit dem 15. Dezember 2006, gleichsam als
vorgezogenes Weihnachts- und Abschieds-
geschenk für den scheidenden Verwal-
tungsdirektor und späteren Kauf-
männischen Direktor des Klinikums, Dr.
Hans Brockard, rollen die Bagger auf der
Baustelle für eine pädiatrische Univer-
sitätsklinik mit insgesamt 54 Betten. Somit
wird, zusammen mit St. Hedwig, auch für
Kinder die medizinische Höchstversorgung
in der Region möglich. 
Unterstützt von vielen Kindern und deren
Eltern tat der Bayerische Staatsminister Dr.
Thomas Goppel am 15. Dezember den ersten
Spatenstich für den Bau der Kinder-Univer-
sitätsklinik. 
Infolge einer einzigartigen Spendenaktion,
an der sich 300.000 Einzelspender aus ganz
Ostbayern beteiligten, sind inzwischen über
6,5 Millionen Euro auf dem Konto der Uni-
versitätsstiftung eingegangen. Durch die zahl-
losen „Spenden-Events“ von Privatpersonen,
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deten Kernspintomographen speziell für
Kinder geschaffen.
Durch eine Kinder-Universitätsklinik soll
auch für Kinder die medizinische Höchstver-
sorgung in Ostbayern möglich werden. Mit
wenigen Ausnahmen können sie dann ortsnah
behandelt werden. Aus diesem Grund wurde
im Frühjahr 2004 die “Aktion KUNO” (Kin-
derUniKlinikOstbayern) vom Klinikum der
Universität Regensburg gemeinsam mit der
Kinderklinik St. Hedwig der Barmherzigen
Brüder Regensburg ins Leben gerufen. Mit
KUNO soll eine universitäre Kinderklinik auf
“zwei Beinen” entstehen: ein Neubau mit ins-
gesamt 52 Betten am Uniklinikum sowie der
Ausbau der bestehenden Klinik St. Hedwig.
Rund 17 Mio. Euro werden in das Neubau-
vorhaben auf dem Gelände des Universitäts-
klinikums investiert, das nach seiner
Fertigstellung 30.000 Quadratmeter Nutz-
fläche umfassen soll. Mit einer Fertigstellung
des neuen Klinikgebäudes ist voraussichtlich
im Jahr 2008 zu rechnen. 
Vorgesehen ist die Errichtung einer Klinik
und Poliklinik mit 45 Normalpflegebetten,
sechs Intensivbetten und zwölf Tagesklinik-
plätzen. 
Die Spendeninitiative “KUNO” wird
formal getragen von der Regensburger Uni-
versitätsstiftung, die sich spontan bereit
erklärte, ein finanztechnisch so komplexes
Unterfangen wie KUNO in hohem Maße orga-
nisatorisch zu unterstützen. Von Anfang an hat
die Universitätsstiftung die gesamte Spenden-
verwaltung übernommen. Ohne die ursprüng-
lich von Dr. Vielberth initiierte und getragene
Universitätsstiftung wären die KUNO-Aktivi-
sten vermutlich von den Ereignissen überrollt
worden. Dank dieses Engagements konnten
alle gesammelten Gelder bis heute ohne einen
Cent Verwaltungskosten für KUNO zur Verfü-
gung gestellt werden.
(Quelle: Pressemitteilungen des 
Uni-Klinikums und des Bayerischen
Staatsministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst 
vom 15. Dezember 2006)
Der langersehnte 1. Spatenstich für die Uni-Kinder-Klinik war nicht nur ein freudiges Ereignis für die Uni-
versität und das Klinikum, sondern ein Festtag für die ganze Region Ostbayern, die ihn ermöglicht hatte.
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A propos “Leitbild”
Universität Regensburg setzt bei Grundwertediskussion auf E-Participation und Wisdom of the Crowd
Die Universität Regensburg hat einen inno-
vativen Weg gewählt, das eigene Selbstver-
ständnis zu formulieren. In einem
gemeinschaftlichen und diskursiven Pro-
zess beteiligten sich seit Mai vergangenen
Jahres die Mitglieder der Universität an der
Ausarbeitung eines neuen Leitbildes.
Vorbereitet von einer „ad hoc-Arbeits-
gruppe Leitbild“, der Vertreter verschiedener
Fakultäten angehörten, konzipierten zwei
Regensburger Studenten eine Internet-Lösung
mit „Web 2.0“-Techniken. Um eine einfache
und umfassende Teilhabe zu ermöglichen,
wurden die neuen Kommunikationstechnolo-
gien Forum, Blog und Wiki zu einer benutzer-
freundlichen Diskussionsplattform zusam-
mengeführt. Dabei griffen Christoph Pfeiffer
und Christoph Mandl auf Fertigkeiten zurück,
die ihnen im Studium der Informationswissen-
schaft vermittelt wurden.
Im Vordergrund der web-basierten Reali-
sierung stand die termin- und ortsunabhängige
Diskussionsmöglichkeit. Gleichzeitig sollte
deren Transparenz garantiert sein. Dies scheint
gelungen, wie die quantitative Auswertung
zeigt: Gut 1.800 Studenten, Angestellte und
Lehrende nutzten die Plattform und verfassten
dabei in der Zeit von Mai bis November 2006
insgesamt 210 Beiträge. 
Besonders erfreulich ist dabei die über alle
Statusgruppen und Bereiche der Universität
(Fakultäten, zentrale Einrichtungen) gestreute
Verteilung der Diskussionsteilnehmer. Über
1100 und damit etwa 61% aller Teilnehmer
waren Studenten, alle anderen verteilen sich
wie in dem nachfolgenden Diagramm.
Das Online-Projekt entstand durch Initia-
tive von Prof. Christoph Meinel (Allg. Wis-
senschaftsgeschichte) und Prof. Christian
Wolff (Medieninformatik). Derzeit erarbeitet
eine Senatskommission einen Textvorschlag
für das Leitbild auf Basis der eingebrachten
Beiträge. Dieser Entwurf wird noch im lau-
fenden Semester unter der Adresse www-leit-
bild.uni-r.de zur Diskussion gestellt.
Die erfreulich hohen Nutzungszahlen und
der offene und erfrischende Gedankenaus-
tausch mittels neuer Technologien können als
erfolgreich bezeichnet werden und stehen der
Universität Regensburg gut zu Gesicht. Neben
der Fertigstellung des Leitbilds bieten sich hier
auch Chancen für neue Strukturen univer-
sitätsinterner Kommunikation und Zusam-
menarbeit.
Christoph Mandl, 
Christoph Pfeiffer, Christian Wolff
Die Verteilung der Teilnehmerzahlen auf Bereiche
der Universität (ohne Studenten). Prozentzahlen
geben den relativen Anteil am jeweiligen Segment
wieder.
 
